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Besuch im Heizkraftwerk Nord 
 
Im Februar 2008 besuchte die Fachgruppe Technik der Fachakademie 2+3 der 

englischen und spanischen Abteilung das Heizkraftwerk Nord der Stadtwerke 

München.  

Unser Aufenthalt dort begann mit einem ausführlichen Überblick über die 

Energieversorgung der Stadt München, die zu den sehr wenigen Großstädten 

gehört, die ihre Energie selbst erzeugen und nicht auf große, überregionale 

Energieversorgungsunternehmen angewiesen sind.  

Anschließend erhielten wir eine informative und kompetente Einführung in die 

Technologie der Kraft-Wärme-Kopplung und Erklärungen zu den unterschiedlichen 

Anlagen des Kraftwerks.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten der zur Energieerzeugung eingesetzten Heizkraftwerke arbeiten nach 

einem ähnlichen Prinzip:  

Bei der Verbrennung von Kohle, Erdgas, Hausmüll und Heizöl entsteht in den 

Heizkesseln Dampf. Dieser Dampf beaufschlagt eine Turbine, die wiederum den 

Generator antreibt, der die Bewegungsenergie in elektrische Energie umwandelt.  
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Danach wird der heiße Dampf entweder direkt in das Fernwärme-Dampfnetz 

eingespeist oder dazu verwendet, Wasser auf entsprechend hohe Temperaturen zu 

erwärmen.  

Dieses heiße Wasser wird dann ebenso wie der Dampf über das Fernwärmenetz in 

die Münchner Häuser geleitet. 

Im Vergleich zu herkömmlichen Kraftwerken weisen Heizkraftwerke einen deutlich 

höheren Gesamtwirkungsgrad auf, da die eingesetzte Primärenergie fast vollständig 

ausgenutzt wird und so wertvolle Rohstoffe geschont werden können. 

Im HKW Nord werden jährlich ca. 800 000 t Steinkohle verbrannt und ca. 700 000 t 

Restmüll.  

Vor Beginn unserer Führung durch die Anlage mussten wir natürlich alle 

Schutzhelme aufsetzen – ein Moment, der immer wieder für Erheiterung sorgt – und 

wurden mit Kopfhörern ausgestattet.  

Wir "TechnikerInnen" hatten aber mit der Technik Pech, denn die Führungsanlage 

versagte ihren Dienst, so dass wir den Kommentar unseres Betreuers nicht alle 

durchgängig hören konnten. Sicher schade, denn er war nach langjähriger Tätigkeit 

im HKW mit allen Anlagenteilen auf Du und Du.  

 

Auf großes Interesse stößt im HKW der Besuch des riesigen Müllbunkers mit seiner 

leicht morbiden Endzeitstimmung, in dem der unablässig angekarrte Restmüll 

gesammelt wird.  

Von einem höher gelegenen Steuerstand aus konnten wir zusehen, wie der Müll 

dann mit riesigen Greifern auf Förderbänder gehoben und den Verbrennungsanlagen 

zugeführt wird.  

Zum Abschluss unseres Besuchs durften wir noch auf das Dach des Kraftwerks und 

konnten von da bei bestem Wetter die herrliche Aussicht über ganz München bis ins 

Gebirge hinein genießen.  

Vielen Dank an die Stadtwerke München für die interessante Besichtigung! 

 

Maribert Wiles 
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Sprachen – Brücken in andere Welten 
 
Unter diesem Motto stand die Veranstaltung zum 850. Geburtstag der Stadt 

München, die am 05.06.2008 am Fremdspracheninstitut stattfand. Die 

Besucherinnen und Besucher hatten Gelegenheit, die facettenreiche Welt der 

Fremdsprachenberufe live zu erleben. Sie konnten sehen, wie das Institut mit 

Einrichtungen im europäischen Ausland kooperiert, sie konnten an einer 

Dolmetschveranstaltung teilnehmen und erlebten die Präsentation diverser Projekte. 

Ob am Beispiel unterschiedlicher Europaprogramme, einer entente cordiale der 

ganz besonderen Art zwischen Bayern und Franzosen oder der interkulturellen 

Fallen beim Dolmetschen – unsere Gäste erwartete ein Nachmittag voller 

Überraschungen mit Tanzdarbietung à la Moulin Rouge, vergnüglicher Livemusik, 

Snacks und Erfrischungen. 

 

14:30 – 15:30 Uhr ��� �  Live-Dolmetschen D – E; E – D 
 

Die Geschichte des Fremdspracheninstituts ist vor allem in den Gründerjahren der 

unmittelbaren Nachkriegszeit eng mit der Geschichte der Stadt München verbunden. 

Die Brücke zu schlagen zwischen den Menschen, die 1945 als erste Absolventen 

der Sprachenschule, so die frühere Benennung des FIM, als Übersetzer und 

Dolmetscher arbeiteten und dem Arbeits- und Lebensumfeld der heutigen 

Studierenden am FIM bedeutet, sich auf eine spannende Zeitreise zu begeben – 

eine Zeitreise zwischen zwei Welten, wie sie unterschiedlicher nicht sein könnten. 

 

Die ersten Absolventen der Sprachenschule 1946 ... 

  
       ... und die Studierenden der Examensklasse 2008 
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v. links: Paul McCarthy, Tatjana Smith, Gabi Galster, Konstantin Stäbler, Stefanie Brandmeier 

 

Unsere Guides auf dieser aufregenden Reise waren Frau Galster und Herr 

McCarthy, die uns voller Witz und Elan an einem schier unerschöpflichen Schatz an 

Anekdoten aus sechs Jahrzehnten teilhaben ließen, untermalt mit historischen 

Bildern. Die Veranstaltung Geschichte und Geschichten zum Thema Übersetzen 

und Dolmetschen in München 1945 – 2008 fand in unserem Sprachlabor statt. Die 

DolmetscherInnen Stefanie Brandmeier, Konstantin Stäbler und Tatjana Mötschel 

demonstrierten eindrucksvoll ihr Können unter erschwerten Bedingungen, denn sie 

arbeiteten mit der Flüsteranlage – ohne Kabine. 
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Präsentation des neuen Web-Auftritts 
 

Vorher – Nachher: Wer freut sich nicht über ein neues Gewand? Im Laufe des 

Schuljahres 2007-08 arbeiteten wir intensiv an der Neugestaltung unserer 

„Visitenkarte im Netz“. Frau Dr. Lehner-Löhr und Herr Löhr von Art, Soft and More 

(http://www.artsoftandmore.com) kümmerten sich um die grafische Gestaltung und 

Programmierung und Herr Schwalb von der Städtischen Berufsschule für 

Informationstechnik der Landeshauptstadt München (http://www.bsinfo.musin.de) 

zeichnete für die Produktion verantwortlich.  

Am 5. Juni 2008 wurde unser neuer Auftritt online geschaltet.  

 

 
Herr Löhr erklärte einem interessierten Publikum das 

übersichtliche, intuitive Navigationskonzept. 

 

Wie wäre es mit einem Besuch in 

unserem Cyberspace? 

http://www.fim.musin.de/index.php 

 
 

 
v. links: Jürgen Schwalb, Gladys Janicha, Fr. Dr. Lehner-Löhr, Gabi Galster, Siegfried Löhr 

 
Die Koordinatorinnen Gabi Galster und Gladys Janicha bedanken sich ganz herzlich bei allen 
Kolleginnen und Kollegen, die Texte und Bilder beisteuerten, Korrekturen vornahmen und das 
Ergebnis überschwenglich lobten. 
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Pause mit Live-Musik 
 

Unser allseits beliebter Dr. Cruz-Saco, begleitet von den Profi-Musikern „Chino“ 

Augusto Aguilar und Guiller Romero, erfreuten die Anwesenden mit Evergreens aus 

Lateinamerika – musikalische Postkarten von Chile bis Venezuela.  

 

 
Dr. Álvaro Cruz-Saco 

 

 
„Chino“ Augusto Aguilar und Guiller Romero 

 

 
Das freundliche Service-Team 
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16:00 – 17:00 Uhr ��� �  Bayern – Frankreich, entente cordiale 
 

Was macht der französische Tourist, der 
nach München kommt, sich mit der 
bairischen Sprache aber völlig 
überfordert fühlt? Richtig – er kauft sich 
diese Hör-CD, auf der ihm auf 
vergnügliche Art zu 9 Themen-
schwerpunkten das wichtigste Vokabular 
in konkreten Alltagssituationen zum 
Zuhören und Nachsprechen vermittelt 
wird. 
 

Que fait le touriste français qui arrive à 
Munich, mais qui est complètement 
dérouté dès qu’il entend le dialecte 
bavarois? Vous avez deviné! Il’s achète 
ce CD audio qui lui permettra d’aquérir – 
en écoutant et en répétant – le 
vocabulaire essentiel présenté dans 9 
situations amusantes de la vie courante. 

Exemplare der ersten limitierten Auflage 
sind zum Preis von € 10,- zu beziehen 
über das Sekretariat des 
Fremdspracheninstituts München (FIM), 
Amalienstr 36 oder des Senefelder 
Berufschulzentrums (BSZ), 
Pranckhstraße 2. 

Pour acheter ce CD (première édition 
limitée) au prix de 10 €, adressez-vous 
au secrétariat de l’Institut de Langues de 
la Ville de Munich (FIM), Amalienstraße 
36 ou au Complexe scolaire 
professionnel Alois Senefelder (BSZ), 
Pranckhstraße 2. 

 

 
Von rechts: Frau Kelch, Frau Fandrich, beteiligte Studierenden mit Herrn Schmid vom Alois-

Senefelder-Berufschulzentrum 
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Die entente cordiale wurde abgerundet mit einem „Can-Can à la Allemagne“.  

Die Zuschauer waren begeistert! 

 

17:00 – 18:00 Uhr ��� �  Projekt von Schülern und Studierenden 
 

Benno und die Moriskentänzer – Benno and the Morris  Dancers 
 

 
Lena Scholz, Vorleserin 

 

„Benno, ein neunjähriger Münchner Schulbub, besichtigte 

mit seiner Klasse das Alte Münchner Rathaus. Dort sah er 

die auffälligen, geschnitzten Figuren der Moriskentänzer. 

Ein Tänzer, der einen Löwenkopf am Hut trug, schien ihn 

bis zum Ausgang mit seinen Blicken zu verfolgen. Abends 

im Bett ging Benno der Moriskentänzer nicht mehr aus dem 

Kopf, er träumte sogar von ihm ...“ 

 

Benno, a nine-year-old schoolboy from Munich, visited the 

Old Town Hall of Munich with his class. There he saw the 

remarkable, carved figures depicting Morris dancers. One of 

the dancers who wore a hat with a lion's head attached to it 

seemed to be watching Benno all the way to the exit. In the 

evening, when Benno was lying in his bed, he couldn't stop 

thinking about the Morris dancer, he even dreamt of him ... 
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So beginnt das Kinderbuch, das Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für 

Kinderpflege geschrieben und illustriert haben. Die englische Version wurde von 

Studierenden der Fachakademie des Fremdspracheninstituts der Landeshauptstadt 

München erstellt, die türkische vom Bundesverband der Dolmetscher und Übersetzer (BDÜ) 

Landesverband Bayern e.V. gesponsert. Den Druck (limitierte Auflage) übernahm das 

Städtische Berufliche Schulzentrum Alois Senefelder. Im Rahmen der Veranstaltung 

Sprachen – Brücken in andere Welten wurden uns von bezaubernden Vorleserinnen 

Kostproben aller Versionen stilgerecht – auf einem vornehmen „Thron“– präsentiert. 

 

Die limitierte Sonderauflage kann in Deutsch, Englisch und Türkisch zu 10,00 Euro pro 

Exemplar im Sekretariat des Fremdspracheninstituts erworben werden. Solange der Vorrat 

reicht! 

 

 

Dauerveranstaltung: Europaprojekte 
 

In einem EUROPA-Fachraum wurden sowohl ein historischer Überblick unserer 

Aktivitäten seit 1996 als auch die diesjährigen Projekte ausführlich dargestellt. 

Besucher konnten Fragen direkt an unsere Europa-Koordinatoren und an den 

Maßnahmen teilnehmende Schüler und Studierenden richten und sich somit aus 

erster Hand informieren. Großer Anklang fand die Veranstaltung auch bei unseren 

Schülern und Studierenden, die das vereinigte Europa als ihre Heimat bereits 

erleben. Die Veranstaltung wurde organisiert und betreut von María Jesús Cervero 

(Leonardo- und Erasmus-Koordinatorin). 

 

Unsere Leonardo da Vinci-Partnerstädte 

Rom (Italien), Barcelona (Spanien), Lahti (Finnland), Soria (Spanien), Strasburg 

(Frankreich) und Manchester (England) 
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Teachers from Cincinnati 
 

Vom 14. – 28. Juni besuchten uns unsere amerikanischen Kolleginnen und Kollegen 

aus Cincinnati, Ohio, im Rahmen des Lehreraustausches 2008:  

 

· Harris Patricia, Oak Hills Local 

· Cleary Maureen, Mt. Healthy High School 

· Gerber Lana, Mt. Healthy City Schools 

· Quatman Jonathan, Great Oaks, Vice President/Assistant Superintendent 

 

 

 

 

Neben einem umfangreichen kulturellen 

Besichtigungsprogramm gab es ein 

“Official dinner with Superintendent 

Weiß-Söllner“ im Ratskeller. 

 

 
 
Unsere Gäste besuchten sechs Schulen und wurden von Studierenden der 
Fachakademie des Fremdspracheninsituts als Dolmetscher begleitet. 
 
 
 

Auftaktveranstaltung am FIM. Gabi 

Galster führte mit den Studierenden 

Philipp Benedikt, Max Heckel, Sarah 

Weidlich und Werner Moosbauer 

Simultan- und Konsekutiv-Dolmetschen 

vor. Die Dolmetschkürzel waren ebenfalls 

Thema einer kleinen Unterrichtseinheit. 
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Die Studierenden Katharina Wörndl und 

Saskia Ettling beim Dolmetschen am 

Elsa-Brändström  Gymnasium  in 

Pasing. Unsere Gäste interessierten 

sich v. a. für die Veränderungen durch 

das G8 und die Ganztagsschule. 

 

  

 

Im Berufsschulzentrum  an der 

Riesstrasse dolmetschten 

· Laura Vordermayer 

· Susanne Neumair 

· Sabrina Gerhardt und 

· Christine Hobelsberger 

eine Powerpoint-Präsentation und 

begleiteten die Gäste auf einem 

Rundgang. 

  

 

 

Berufsbildungswerk Johanniskirchen  

Tom Löbell, nun Lehrer an der 

Berufsschule für Metallarbeiter, erklärt 

voller Enthusiasmus seine frühere Arbeit 

mit den Gehörlosen und 

Hörgeschädigten. Wolfram Kunz und 

Tobias Morawski in vollem Dolmetsch-

einsatz. 
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Unsere Gäste lobten die Professionalität der Studierenden und ihre Flexibilität, sich 

schnell auf neue Sachverhalte einzustellen. Die Schulleiter konnten sich voll auf die 

fachlichen Inhalte konzentrieren, die sprachliche Komponente wurde souverän von 

den Studierenden abgedeckt. Besonders stolz waren wir, als ein Schulleiter und eine 

Pressesprecherin uns um das Glossar baten. 
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FIM – Stepping Stone to Excellence 
 

Wir gratulieren Stefanie, Philip und Roland für ihren Einsatz in Salford und wünschen 

ihnen weiterhin viel Erfolg! 

 
Ehemalige FIM-Studierende bei der Masters  

Graduation Ceremony an der Universität Salford. Erste von links: Stefanie Härtel. Zweiter von links: 

Philip Neubauer. Dritter von rechts: Roland Bernhardt 


